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L87S .

Amtlicher Weil.
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 21 .

Alpril er . wird
der Unterarzt vr . Wald vom Eisenbahn -Bataillon unter

Versetzung zum Badischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 ,
Divisions -Artillerie , zum Assistenzarzt befördert .

Durch Kriegsministerial -Erlaß wird Militar -Jntendantur -
Eekretar Metzelt in zur Dienstleistung beim Reichs -Rech¬
nungshöfe vom 5 . April vr. ab bestimmt ;

SekretariatS -Applikant , Zahlmeister - Aspirant Feldwebel
Schulte vom Ostpreußifchen Füsilier -Regiment Nr . 33
rum Jntendantur - Sekretariats - AMenten unter Uebcrwei -
sung zur KorpS -Jntendantnr 14 . Armee - Corps ernannt ;

Intendantur -Registrator Klose zur Dienstleistung beim
SriegSniinisterimn , Abtheilung für das Jnvalidenwesen , vom
1 . Mai ab kommandirt ;

Registratur -Assistent Hähnel vom 1 . Mai 1871 ab
zur Intendantur 14 . Armee - Csrps überwiesen ;

Kasernen -Jnspektor Osburg zu Köln zur Garnison -
Verwaltung Mannheim versetzt ;

Jutendantnr -SekretLr , Rechnungsrath v . Stetten mit
Pension in den Ruhestand versetzt .

Beine königliche Hoheit der Groß Herzog haben « nterm
2 . d. Mts . gnädigst geruht , den Revisoren Scharnberger
bei der Zolldirektion , Götz bei der Steuerdirektion und
Hower bei der Domanendirektion den Charakter als
Rechnungsrath - zu ertheilen .

Lerne Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich
» nter dem 3 . Mai d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,dem Oberrechnungsrath August Richard beim katholischen
Oberstiftungsrathe das Ritterkreuz 2r Klaffe Allerhöchst -
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
« nter dem 16 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,dem Hauptlehier Ludwig Duchilio in Altenheim die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Wicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

s - Berlin , 5 . Mai . DaS Abgeordnetenhaus hat
in seiner heutigen Sitzung gegen den Protest dcö Zentrums
and der Konservativen den Antrag Klotz angenommen ,

'"'e
Geschäftsordnung dahin abzuändern , daß die bei Verfas¬
sungsänderungen erforderliche zweite Abstimmung in den
Formen der dritten Lesung erfolgen soll , sowie , daß die von
dem Herrenhause in das Abgeordnetenhaus zurückgelangten
Gesetzentwürfe unter Ausschluß der ersten und zweiten Le¬
sung lediglich in der Form der dritten Lesung erledigt wer¬
den sollen . Der Antrag Gerlach 's , daß diese Abänderungen
für die gegenwärtige Legislaturperiode nicht gelten sollen ,
tzvurde abgrlehnt . Nächste Sitzung morgen .

s - Berlin , 5 . Mai . Der Reichstag hat in seiner heu¬
tigen Sitzung einstimmig den Schulze 'schen Antrag betreffs
Vorlegung eines Gesetzentwurfs über die rechtliche Stellung
der auf Gegenseitigkeit begründeten freien Hilfs - und Unker -

stütznngska ^ rn von GewerbSgehilfen und Fabrikarbeitern ,mit einem Amendement Stamm 's , welches Normativbedin¬
gungen für diese Kaffen verschreibt , angenommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Mai . Ihre Königl . Hoheiten der Groß¬

herzog und die Großherzsgin haben Sich heute Nachmit¬
tag zum Besuch Ihrer Mas . der Kaiserin -Königin Augnsta
nach Bader ; begeben und sind heute Abend in die Residenz
zurückgekehrt.

XX Straßburg , 5 . Mai . Die gestern abgehaltene erste
Jahres - Generalversammlung des „ Vogesenklubs "
hatte ungefähr 30 Mitglieder in dem kleinen Saale des
Zivilkasino 'S vereinigt . Nach einigen einleitenden Worten
des Vorsitzenden , Hm . Professor Schmidt , und nach Ver¬
lesung des letzten Sitzungsprotvkolls durch den Schrift¬
führer , Hrn . I )r . Schlicker , erfolgte der namentliche Aufrufder Sektionen , welche sämmtlich zur Beschickung der Gene¬
ralversammlung eingeladen waren . ES ergab sich die An¬
wesenheit von 8 Vertretern ( außer Straßburg ) der Sektionen :
Markirch , Mülhausen , Nappoltsweiler , Schtettstadt , Kolmar ,Gebweilcr , Zabern und Darr . Darauf erstattete Hr . vr .
Schricker den Geschäftsbericht des Zentralausschusses . Dar¬
nach beläuft sich bis jetzt die Anzahl der Sektionen auf15 mit 804 Mitgliedern . Alsdann schritt die Versamm¬
lung zur Erledigung der Frage : Soll der Vogcsenklub Pub¬
likationen machen und in welcher Form soll dies geschehen ?
Nach tangerer , sehr lebhafter Debatte , in welcher mehrere
dahin zielende Anträge verworfen wurden , mußte man zu
§ 8 der Statuten zurückkehren , d. h . man entschied sich
für Vereinspublikationen in zwanglosen Heften , in denen
die Jahresberichte der einzelnen Sektionen zu veröffentlichen
sind. Die Redaktion wurde dem Zentralausschuß über¬
tragen . Ein Antrag der Sektion Zabern , derselben aus
der Zentralkaffe 600 Fr . für eigene gemeinnützige Ver¬
wendung zu bewilligen , wurde nach ebenfalls reger Dis¬
kussion abgelchnt . Die Budgetoorlage nahm die Versamm¬
lung dahin an , daß von den 1700 Fr . Einnahme als
gegewärtigem Kaffenbcstande die Summe von b i s 1000 Fr .
für die Vereinspublikationen , 200 Fr . für Vcrwaltungs -
kosten bestimmt wurden und 500 Fr . zinslich zu belegen
sind . Einem weiteren Anträge , der Oberbchörde einen quasi
Rechenschaftsbericht über die bisherige Thätigkeit des Vo¬
gesenklubs vorzulegcn , wurde einstimmig stattgegeben . Den
Schluß der Tagesordnung bildete die Neuwahl des Zen -
tralansschnsseS , weicher nunmehr aus den HH . Lgndgerichts -
Präsiventen Neu er bürg ( 1 . Präsident ) , Fabrikant Jean
Schlumberger aus Gebweiser (2 . Präsident ) , Senats -
sekretär vr . Schricker ( Schriftführer ) , Buchhändler Bull
( Kassierer ) und Professor Weizsäcker ( Redakteur ) zu¬
sammengesetzt ist .

* Kölmar , 3 . Mal . Nachdem der Spuk der Marjen¬
er sch ein » ng in Walbach ( Münsterthal ) in der letzten
Zeit — wohl zumeist in Felge des schlechten Wetters ge¬
ruht hatte , wurde er durch das ausgestreute Gerücht , dir
Mutter Gottes werde heute Nachmittag 3 Uhr wieder er¬
scheinen, auf 's Neue in Szene gesetzt. Man schreibt der
„Strßb . Ztg . "

hierüber Folgendes :
Der heutige Tag brachte eine Menschenmenge von fast 6000 Per -

sanen , — andere Schätzungen geben höher — nach Walbach . die aus
dem Rufacher , dem Gebweiler , W fserlinzer und Münsterthal und der
Umgegend von Kslmar zusammengestrLmt waren . Außerdem zählte
man an 50 Fuhrwerke im Orte . Um 1 Uhr fand sich der hiesige
Pvliz -ikominiffär mit 6 Gens darmen an Ort und Stelle ein . Daß
dir Kräfte und Bemühungen der Beamten , die Ansammluig der Leute
zu unterdrürken , einer großen Menschenmenge gegenüber sich als un »
zureicheud und fruchtlos erwiesen , bedarf kaum der Erwähnung . Kopf
an Kopf gedrängt umstand die Menge in weitem Umkreise den Wun -
dcrplatz und ließ die Ausforderung der Polizeibeamte « , den Platz zu
»erlassen , unbeachtet . Inzwischen ward es ( gegen 2 Uhr ) auf der nach
dem Dorfe Walbach führenden Kommunalstraße lebendig ; man hörte
Pferdegesrappel . Ein Sonnenstrahl , der sich vorwitzig durch die Regen¬
wolken drängt , vergoldete den Hrlmbefchlaz einer anrüSenden Eska¬
dron ostpreußischcr Dragoner : . die Preiße sin do ! ' Nachdem von
Seiten des Militärkommandos wiederholt : Aufforderungen zum Ans »
einandergehen erlassen und unbeachtet geblieben , erübrigte nur , durch
Vorgehen der Dragoner den Platz säubern zu taffen . Wegen Mangel
an Stallung kehrte die Kavallerie um 5 Uhr nach Kolmar zurück ;
eine Kompagnie Infanterie vom 105 . sächsischen Regimente , welche
um 3 Uhr per Eisenbahn anlangte und das Dorf mit seinen Zu¬
gängen absperrte , wurde bei den Walbachern bis auf Weiteres ein -
quartiert . Nicht unerwähnt darf ich lassen , daß auch der angebliche
Wunderseher , von dem ich Ihnen früher schrieb , daß er . in Ver¬
zückung g ^ athe "

nach der Charge der Dragoner beflügelten
Schrittes verschwunden war . Hoffentlich haben diese widerlichen Ge¬
schichten nunmehr ihr Ende erreicht .

Metz , 3 . Mai . (Zf . Lothr.) Die zwischen dem Bezirks -
Präsidium und dem Bürgermeister von Metz vereinbarte
Entschädigungssumme für Abtretung der ehemaligen Ta -
baksmanusaktur im Betrag von 640,000 Franken hat
die höhere Genehmigung erhallen . - -- Die Eröffnung der
Eisenbahn -Strecke von Courcelles nach Dolchen ist jetztbis zum 15 . Juni in ziemlich sichere Aussicht genommen .
Es ist sodann nun wahrscheinlich geworden , daß diese Bahn
noch eine weitere Fortsetzung bis Saarlonis , sowie von
Teterchen aus Verzweigungen einerseits nach Benningen zum
Anschluß an die dortigen Bahnen und andererseits nach
Diedenhofen erhalten wird .

Wiesbaden , 1 . Mai . ( Rh . K .) Eine größere Anzahl der
an den letzten Straßenexzessen Beiheiligten ist heutevon dem hiesigen Polizeigerichte wegen Auflaufs und ruhe¬
störenden Lärms abgcurthcilt worden . Sechs der Teil¬
nehmer haben je 4 Wochen Gefängniß , einer 3 Wochenund 9 derselben Haftstrafen von verschiedener Dauer er¬
haben . Außerdem harren noch 6 Betheiligte ihrer Abur -
theilung durch die Strafkammer .

(I Berlin , 4 . Mai . Wie verlautet , ist die RückkehrSr . Maj . des Kaisers und Königs aus St . Peters¬
burg am 10 . d. M . , Abends , zu erwarten . Die aus der
russischen Hauptstadt cingezangene Nachricht von dem
gestern Früh daselbst erfolgten Ableben des Geh . HofrathSBorck , Korrespondenzsekretär Sr . M ;j. , macht hier in
weiten Kreisen einen sehr schmerzlichen Eindruck . Am
tiefsten wird der Kaiser Wllhelm von dem Hinscheiden
seines langjährigen treuen Dieners und Vertrauensmannes
ergriffen sein. Schon der Vater des nun Verstorbenen
befand sich als Hof -Staatssekretär lange in der nächsten
Umgebung des hohen Herrn und genoß dessen besonderesVertrauen . Der Geh . Hofrath Borck, Major in der Land¬

» Rreurli .
DaS unter obigem Titel nächster Tage hier zur Aufführung kom¬

mende jwetaktige Schauspiel von H . G o l 1 ist von dem V -rf - ffer vor
zehn Jahren eigens für die hi . stze Bühne als GelegcnheitSstück zur
Feier de« Hebcl ' schm Geburtstages geschrieben worden . Die Titelrolle
war dazumal für die auSg :z:ichnete Darstellerin der Broni im . Grl ^
Harrer '

, Frau Lange , bestimmt und recht eigentlich unter dem Eindruck
dieser reizenden fchanspielerischen Leistung entstanden . Bon der bama -
kaen Hoftheater -Direktion zmückgewiesen , wurde das kleine Stück wäh¬
rend der nächstfolgenden Jahre in Mannheim ( mit der gefeierten Künst¬
lerin Frs . Schneeberger in der Titelrolle ) und Feeiburg wiederholt mit
-Beifall aufgeführt . Die Haupthanblung ist eigene Erfindung des Ver¬
fasser «, doch find , d . m Zweck dr« Stück » entsprechend , zahlreiche Re -
« iniScmzm und Anklänge au « H -bel ' schen Dichtungen eingewsben und
riuig « komische Figuren und Situationen den berühmten . Erzählungen
de« rheinländischm Hausfreundes ' entnommen . Der Inhalt der Hand -
luriz ist folgender .

vrenelt . die Nichte und Pflegtochter de « Gastwirth » UliThal -
Hauser iu Segringe « , einem pseudonymen Dorfe LeS badisch « Ober¬
landes , soll, von ihr «« Oheim gedrängt , Ihren B -tter , den Müller von
Brassenheim ( gleichfalls ein fingirter Ortsname , der zuweilen in Hebel ' »
Erzählungen vorkommt ) , heirathe ». Sir aber hat sich dem heimlich
von ihr geliebte » , mit dem badischen Kontingent unter Napoleons
Fahne « in Spanien kämpfenden , verschollenen und für tobt ausgegebene «
Friedli verlobt und , da fie dem Pflegvrter nicht direkten Widerstand
»n leist« wagt» in ihrer Naivität den in der ganzen Gegend und in«-
Hesondere von ihrem Ohei « hochverehrten Dichter und Kirchenrath
Hebel in Karlsruhe brieflich um feine Vermittlung augegangen . Als
jßdvch der letzte Abend vor dem festgesetzt« Hochzeitstage heraogekom -
» « ist, ohne daß ein « Rrnderung in diesem Stande der Dinge crngr -
t »rteu wäre , sucht Ae Ihr« aufzedrnngenen Bräutigam durch da« of¬

fene Bekennlniß , daß fie nicht ihm , sende » dem Friedli gut sei, zum
freiwilligen Rücktritt zu beweg -n . Vergebens . Der geckenhaft : Malier
ist in der unerschütterlichen Ucberzeugung von feiner unwiderstehlichen
Liebenrwüidigkeit nicht von der Meinung abznbringcn , daß Vreneli
ihn im Süll n andete und ihre Versicheruug de« Gegeutheil « nur aus
jüngferlicher Ziererei beruhe . Bceaeli , die nur noch den zweifelhaften

ihrem Oheim zu entdecken, hofft in naiver Frömmigkeit doch uoch auf
dir heiß von oben erflehte Erscheinung eine « Helfer «, glaubt sich jedoch
auch in dieser Hoffnung getäuscht , als sie im erwartungsvoll « Augen¬
blick nur rin « zerlumpten Vagabunden erblickt , nicht ahnend , daß dessen
Erscheinen in der That von eulscheidendem Einfluß auf die Wendung
ihre « Schicksals sein wirb . Dieser Vagabund ist kein Anderer , al »
der berüchtigte Gauner Zundclheiner , welcher von langer Irr¬
fahrt und Strafhaft wicderkehrt , um seine » früher » Genossen » den in¬
zwischen anscheinend fromm und ehrlich gewordenen Rathschreibcr und
Kirchmversteher Diether zu brandschatzen , zu neck« und zu be¬
stehlen . Diether , der den unwillkommen « Zeugen seiner mehr als be¬
denklichen Vergangenheit zu fürchten hat , muß sich die Gesellschaft des
verdächtig « Gesellen wohl oder Übel gefall « lassen und ihn reichlich
traktir « . Während besten ers Heini Hebel am Ende der Frrienreise ,
die er iu sein« Heimathgemeinde unternommen , in der dopp lten Ab¬
sicht, hier « sch einigen Stoff für seinen VolkSkalender , den . rhcrnlar -
diichm Henofrmod "

, zu erbeut « und wo möglich dem naiv « Breneli ,
best« Brief ihm zugegangen , zu Hilfe zu komm « . In seiner Ge¬
sellschaft ist ein Frem der , ein reicher GutSbifltzrr aus dem Elsaß ,
der vor Jahr « auf der Flucht vor der französischen Sansculotten «
armer in dieser Gegend Weib und Kind zurücklaffm muß » und da «
Ersterr bald durch d« Tod verlor , während seine kleine Tochter mit
ihrer Wärterin spurlos verschwand . Aller seiner Lieben durch früh¬
zeitige « Hingerd « beraubt , machte er noch ein « letzt« hoffnungslose »
Versuch , jene Tochter »uszustaden , wobri ihn Hebel theilnrhmend unter¬

stützte . In Kenntniß gesetzt von iem Anlaß , der seinen Begleiter a »
den Schauplatz der Handlung führt , faßt er ein lebhaftes , ihm selbst
kaum erklärliches , bei persönlicher Bekanntschaft fortwährend steigende »
Interesse für Breneli , da« bei seinem gereiz en Zustand in crcentrifchrr
Weise zu Tage tritt . Während er sich mir ihr beschäftigt , hat sich der
Müller uad dann auch Hebel zum Behuf seiner Kaleuderßudien zu
D '-erher und dem sür selch« Zweck sehr vielversprechend auSseheudo »
Zundclheiner gesellt, der in übermülhiger Weinlaune , sicher, nicht er¬
kannt u werden , selbst sein eigene« Wiedererscheinen in der Gegen »
» nkündizt , Schelmstücklein von sich selber erzähl !, auch sonst allerlei
seinen ehrbaren Gastfreund kompromittirendm Muthwill « verübt und
endlich diesem bat Gewissen rühr :, indem er ihn an «in gewisse« Weib
erinnert , da« in seinem ( Diether '«) Hause starb uud ihm außer allerlei
Gegenständen von Werth auch «iu Kind zncückikß , besten Verbleib in
ein bi« daher unaufgeklärte « Dunkel gehüllt ist. Inzwischen wird e«
Nacht , Mi erscheint und bietet Feierabend . Der Fremde , dem eine «
Augenblick der Gedanke gekommen, Vreneli konnte vielleicht sein ver¬
lorenes Kind seirr, muß denselben sofort aufgebm , als ihm Uli ver¬
stört , daß da« Mädchen seiner Schwester Tochter sei. — Al « Alles
still geworden , erscheint Zundelheiuer wieder, legt eine Leiter au Die¬
ther ' « Fenster an nnd steigt, eine Strohpuppe über sich haltend , zudemselben hinan . Diether , durch ein« anonymen MystifikationsbriefHeiner ' « auf ein« nächtlichen Uebrrfall vorbereitet , versetzt dem Stroh¬mann eia « so heftig « Hieb , daß er . al » er Heiner ächzen hört , de»Dieb erschlagen zu haben fürchtet und sein Haus verläßt , um nachzu¬schauen . H iner schleicht sich in dasselbe ein und kehrt » während Die¬
ther um da« Gebäude umherspürt , mit allerlei rasch zufawmengerafft »
Beut « zurück . Hebel , der d« ganz « Vorgang au « dem Fenster de»
WirthStzaaseS beobachtete, erschreckt den Gauner und entreißt ihm juft
den wMhvslisttn Theil seiner Beule , ein« Lederbeutel , der allerlei
klingende Kostbarkeit « enthält . Hiermit schließt der erste Akt .

Die erst« Szenen de» zweit« Aufzug « spiel« an eine « Wald » ;



wehr , irrt als junger Mann in daS Kabinetsbureau des
damaligen Prinzen von Preußen , wurde bald an wichtigen
Arbeiten betheiligt und kam dann als Korrespondenzsekre -
tär in die unmittelbare« Rahe de- Königs, den er nament¬
lich auch auf allen Reisen , sowie in den Feldzügen beglei¬
tete. Durch sein biederes Wesen , seine strenge Rechtlich¬
keit und seine wohlwollende Theilnahme für Bedürftige und
Leidende hat der nun Verstorbene sich in weiten Bevölke-
rungkkreisen große Liebe und Achtung erworben.

Gestern Mittag sind die Prinzen Heinrich und Walde¬
mar , sowie die Prinzessinnen Charlotte , Viktoria und
Sophie, Kinder des Kronprinzen und der Frau Kron¬
prinzessin , von hier zum Sommeraufenthalte nach dem
Neuen Palais bei Potsdam übergesiedelt. Bei ihrer Rück¬
kehr aus Wien werden auch die Kronprinzlichen Herrschaf¬
ten mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm im Neuen Palais
Wohnung nehmen. Der Herzog und die Frau Herzogin
von Anhalt verweilen wegen eines Unwohlseins der Frau
Herzogin noch immer in Berlin. Neuerdings lauten aber
die Nachrichten über das Befinden Ihrer Hoheit sehr
günstig.

Das von hiesigen Blattern verbreitete Gerücht , eS sei
die Absicht des Reichskanzlers Fürsten v. Bismarck, schon
einige Zeit vor der Abreise des Kaisers und Königs St .
Petersburg zu verlasse « , um nach Berlin zurückzukehren,
erhält keine Bestätigung . Fürst Bismarck trifft zusammen
mit Sr . Maj. hier wieder ein. Am Freitag hat der Mi¬
nisterpräsident Graf v . Roon sich auf sein Landgut Güter-
gotz begeben. Wegen der morgen Vormittag erfolgenden
Wiederaufnahme der Verhandlungen des Abgeordneten¬
hauses kehrt derselbe morgen früh nach der Hauptstadt
zurück. Unter den Gegenständen der für morgen ausgestellten
Tagesordnung des Hauses befinden sich Anträge aus Ver¬
besserung von Lehrergehalten, auf Vergütung von KriegS-
leistnngen und auf Förderung der Pferdezucht. Einer An¬
kündigung des Präsidiums zufolge werden im Laufe dieser
und der nächsten Woche fast täglich Plenarsitzungen des
Abgeordnetenhauses stattfinden. Zur Erledigung der viele«
noch rückständigen Vorlagen dürste mindestens die Zeit bis
zum Pfingstfeste erforderlich sein.

Von mehreren Seiten wird behauptet , der Gesetzentwurf
über die Gewährung von Wohnungsgelder - Zuschüsscn
an die Offiziere und die Reichs-Zivilbeamten habe im Bun-
desrathe viele Gegner gefunden. Diese Behauptung erweist
sich mindestens als vorgreifend. Bis jetzt haben die be¬
theiligten Ausschüsse des BundeSrathS den genannten Ent¬
wurf noch gar nicht in Erörterung gezogen . Sollten aus
bundeSräthlichen Kreisen ungünstige Ürtheile über denselben
laut geworden sein , so würden solche Kundgebungen einen
rein privaten Charakter tragen. Wie übrigens hier ver¬
sichert wird, haben die Aufstellungen der Vorlage von Sei¬
ten Preußens eine entschiedene Vertretung zu erwarten.

Berlin, 4. Mai . (Köln . Z .) Die dritte Lesung über das
Münzgesetz wird im Laufe dieser Woche erwartet. Nach
Allem, was über die Haltung der Negierungen , nament¬
lich auch Bayerns, verlautet, gelten die Resultate der zwei¬
ten Lesung , ausgenommen das Zwei-Mark-Stück , im We¬
sentlichen für gesichert .

Berlin, 5 . Mai. (Köln. Ztg .) Man hört Näheres über die
gestrige Bundesraths - Sitzung wegen der Münzre¬
form. Nach Acußerungen der Regierungen soll das sil¬
berneFünf -Mark - Stück bleiben, das Zwei-Mark-Stück fallen ;
das Weglassen der Fürstenbildnisse auf dem Ein-Mark-Stück
stieß auf Widerspruch , wurde jedoch für geringere Stücke
fast allseitig zugestanden; wegen der Banknoten-Einziehung
empfehlen verschiedene Regierungen die Verlängerung des
Einziehungstermins aus ein Jahr, also bis Anfang 1876,
und wegen der Staatspapier-Einziehung liege« verschiedene
Vorschläge vor, wovon einer dem Reiche die Emission von
einem Thlr. pro Kopf zuweisen, den Rest von etwas über
20 Millionen einziehen will. Weitere Verhandlungen sind
Vorbehalten.

Posen , 29. Apr. Die Vorarbeiten zur Errichtung der
detachirten Forts um die Festung Posen werden , nach
der „Pos. Ztg .

"
, gegenwärtig sehr energisch betrieben . Es

sollen, wie man hört, . acht detachirte Forts errichtet wer¬

den , von denen vier je 600,000 Thlr . , vier andere je
450,000 Thlr. kosten würden, und zwar in einer Entfer¬
nung von mindesten- einer halbe « Melle von der Enceinte
der Festung, so daß feindliche Belagerungsbatterien höch¬
sten- in dreiviertel Meilen Entfernung von der Enceinte
placirt werden könnten.

Thorn , 30 . Apr . Die Erweiterung der hiesigen Fe¬
stungswerke soll nach den neuesten Anordnungen schon
im Laufe dieses Sommers mit Kraft in Angriff genommen
werde » und spätesten» 1879 beendet sein ; es sind nach dem
schon vor Jahren, jedoch bereits mit Rücksicht auf die neuen
weittragenden Geschütze entworfenen und festgestellten Plane
acht detachirte Forts in solcher Entfernung von der Stadt
anzulegen, daß diese dadurch gegen ein Bombardement mög¬
lichst geschützt, zugleich aber auch zwischen ihr und den vor¬
gebauten Werken Raum genug vorhanden ist, daß auf dem¬
selben eine zahlreiche Armee Platz finden kann.

Oefterreichische Monarchie.
-fs- Wien, 4. Mai . Diese Zellen haben einen sehr prak¬

tischen Zweck . Sie sollen erstens Ihr Publikum wamen,
daß eS , we«n es die Ausstellung sehen will, unter kei¬
ner Bedingung vor Ende deö Monats kommt, denn in der
Ausstellung ist bis jetzt so gut wie Nichts ausgestellt und
eS wird auch bis dahin Nichts ausgestellt sein als die Colli ,
welche die auszustellenden Gegenstände bringen , und die
Kasten, welche sie aufzunehmen bestimmt sind ; zweitens
aber , daß die Besucher im Allgemeinen sich wohl vorsehen,
hier nicht der schamlosesten Ausbeutung und Ueberforderung,
welche je existirt, sich wehrlos in die Hand zu geben , und
daß speziell die Industriellen unserer Revolverpresse, die
auf Reklamen und Ankündigungen fahndet, meilenweit aus
dem Wege gehen, sonst werden sie — wenigstens jetzt noch —
Preise zahlen müssen , die kein zu erlangender Vorthcil aus¬
wiegen kann . Zuwarten und Selbstbefchränkung — daS
ist das Einzige , was sich einstweilen empfehlen und nicht
dringend genug empfehlen läßt. Wenn erst die Opfer feh¬
len, werden die Opfcrpriester ein menschlich Rühren fühlen.

Schweiz.
Luzern , 3. Mai . Das Schreiben der Regierung von

Luzern an Hrn. Bischof Lachat , welches wir bereits im
Auszug mitgetheilt haben, ist vom 21 . April datirt, also nach
jener Einladung und Drohung der Exkommunikation an
Hrn. Pfarrer Herzog. Auf die hiegegen von Solothurn
erhobene Reklamation antwortet die Regierung von Luzern
u. A. :

Es kann Euerer Einsicht und unbefangenen Würdigung der Sach¬

lage wähl nicht entgehen, daß, wenn auch von Seile der politischen
Gewalt der amtliche Verkehr de« Bischof » mit einem Theil seiner
Diözese unterbrochen ist, beziehungsweise feine Anerkennung von Seite
der politischen Gewalt in demselben ausgehört hat und er als Staats¬

bürger zur Beobachtung dicSfälligrr Inhibitionen angehalte» werden
kann, dennoch er seiner geistlichen Mission und seiner von kirchlicher
Seite übernommenen Verpflichtungen gegenüber seinen glaubenSgenös-

figen Diözesanen sich nicht entbunden erachten darf. Indem wir nun ,
wie Ihr , nur mit etwas verschiedener AusfasiungSweise, diesem Kon¬

flikt der Pflichten gegenüberstehen, möchten wir Euch den Wunsch aus -

sprechen , daß Eurerseits zu irgend einem modus vivendi Hand

geboten würde, welcher dem Bischof ermöglichte, ohne GewiffenSbelästi«

gung und ohne Verletzung der Pflichten seiner geistlichen Mission dem
von uns an ihn gestellten Begehren Nachkommen zu können . Wir

ersuchen Euch , getreue liebe Eidgenossen , dieser Anregung keineswegs
die Absicht eines Eingriffs in Euere Rechte oder einer Einmischung
in Euere eigenen Angelegenheiten beizumcffcn, sondern darin nur
unfern Wunsch wahrzuirehmen , in dem Zustand , in welchem sich unsere
Diözesanangelegenheitcn gegenwärtig befinden , ohne Eintreten aus

irgeno einen Rechlsstandpunkt, ein Mittel zu Vermeidung fernerer

Unzukömmlichkeitenund zu allseitiger Beruhigung der Gemächer zu
finden. Wir haben schon in einem früher « Stadium de « waltenden

DiözesanstreiteS unserer Abordnung an die Konferenz die Instruktion

gegeben , an allsälligen Vermittlung - Verhandlungen Antheil zu nehmen ;
wir glauben nur in Konsequenz unserer frühen , Ansicht zu handeln,
indem wir Euch auch gegenwärtig, wo di« Sache in ein anderes
Stadium getreten ist, den Wunsch ausdrücken, e« möchte Euch gefallen,
zu einer provisonschen Regulirung der Verhältnisse Hand zu bieten,
welche geeignet wäre , nicht nur neuen Anständen zwischen den fünf

Wege , der von Brassenheim , dem Wohnsitz des Müllers , nach dem

Dorfe Segringen , dem Schauplätze der Haupthandlung führt . Heiner

überlistet , mit Hilse einiger werthlvsen Beutestücke von seiner nächt¬

lichen Expedition als bettelnder Invalide verkleidet, den vorüberreiten¬

den Müller , der sich rühmte , dem berüchtigten Gauner an Schlauheit

gewachsen zu sein , und macht sich jchliißlich auf besten Pferde davon.

Friedli , BreneliS Geliebter, erscheint , auf Urlaub heimkchrend , auf

dem Platz :, findet die von Heiner weggeworfenen VerkleidungSgegen-

PLnöe und beschließt , sich ihrer zu bedienen, um unerkannt im Hei-

mathrorte den Stand der Dinge zu erkunden.
Inzwischen hat Dielher mit Schmerz und Schrecken den LeEbeutel

vermißt , der den werthvolleren Theil seines Eigenthum - enthielt. Am

meisten ängstigt ihn der Verlust eine« dabei befindlichen Kreuze« , da«

als Erinnerungszeichen und mögliche « Beweisstück einer vor Jahren

begangenen strasbaren Handlung eine b . ssnders unheimlich« Bdeutung

für ihn hat. Vreneli , welche ungesehen ein Gespräch zwischen ihrem

Oheim und Hebel, welcher in ihrem Jniereste aui jenen einzuwirken
sucht, mit anhort , erfährt au« demselben , daß sie nicht Uli« Schwesier -

tochter, sondern ei» Findelkind ist und von ihren liebreichen Pflege-

eltern nur für ihre Nichte ausgegeben wurde, um sie der Mißachtung
gu entziehen, welche Findlinge , zumal aus dem Lande, zu treffen pflegt.
Im Tiefsten erschüttert , spricht sie dm Entschluß au« , sich nunmehr
in den Willen ihre« Pflegevater « zu fügen. Hebel und der Fremde,
der auf die erhaltene Kunde von Lreneli 'S Findlingschaft mit dem
Gedanken umgeht , sie an Kindesstatt «nzunehmeu, Ircffm Diether in
seiner Verzweiflung und Hebel versucht, ihn in humoristischer Weise
aufzurichten , indem er ihm den Inhalt de« bewußten Lederbrutel«

stückweise zurückgibt. Al» er ihm nun auch flne« Kreuz hinhält , wird

dasselbe von dem Fremden als rin theure» Eigenthum seiner »erstor¬
benen Gattin erkannt und Diether zu dem Geßändniß genöthigt. daß
er e« einem Kinde entwendet habe, welche» iu dm Kriegsjahren von

seiner tvdtkrankm und bald daraus gestorbene « Wärterin in sei» Hau »

gebracht worden. Bestürmt , den Aufenthalt de« Kindes anzugebm ,
bezeichnet er als dasselbe da» eben erscheinend « Vreneli. Diese hat in¬

zwischen ihren Friedli, der in der bewußten Verkleidung vor sie trat ,
sie treu erfand und sich ihr zu erkennen gab, von der Nothwmdig -

keit der Trennung zu überzeugen gesucht. Als sic sich nun aber von
dem fremden Herrn al« Tochter begrüßt sieht , freut sie sich der Wen¬

dung ihres Schicksal « hauptsächlich um deßwillen, weil sie sich nun

nicht ferner verpflichtet hält , au « bemüthiger Dankbarkeit für ihren
Wshlthäter ihrer Liebe zu entsagen, setzt dem gleichen Ansinnen von
Sellen ihre« reichen und vornehmen Vater » entschiedenen Widerstand

entgegen und beharrt auf ihrem Sinne auch dann , als Friedli selbst

sie zur Nachgiebigkeit gegen ihren Baler mahnt . Der betrogen« Müller

erscheint , glaubt in dem gleich dem Zundclheiner verkleideten Friedli
seinen Pferdedieb zu erkennen und zieht gekränkt ab , als er sehen muß»
» ie der vornehme Fremde, durch Hebel« energischen Zuspruch umgc-

stimmt, Vreneli mit ihrem Geliebten zusammmgibt , worauf der hilf¬
reiche . Hausfreund "

, mit dm Ergebnisten seiner Ferienreisc höchlich

zufrieden, sich verabschiedet und nach Verdienst gefeiert wird.
Die Titelrolle wird von einer jungen KarlSruherin , Fräulein Stephanie

Schaupp , einer begabten und strebsamen Schülerin der Frau Lange,
gespielt werden. Die männlichen Hauptrollen sind in den Händen
der bewährtesten und beliebtesten Mitglieder unserer Bühne .

L6. , M oderne Kulturzustinde im Elsaß " von Lud¬

wig Spach . Diese » iu zwei Bänden bei Karl I . Trübner in

Straßburg erschienene Werk enthält eine Reihe von zwciundfünszig
theilwcise sehr eingehenden Einzelartikeln über die Entwicklung der

Elsässer Verhältnisse 1300 - 1870 . Wir können einem früher» Ur-

theile nur beistimmm , indem wir die Arbeit de« Hrn . Spach als

einm sehr werthvolle« Leitfaden für Jedermann beziichne «, der dir

geschichtliche und soziale Entwicklung de« Elsasses in der Neuzeit von
Grund an» kennen lernm will.

Lantonm und nnserm von ihnen nicht mehr anerkannten Bischof-

sondern auch zwischen den Ständen der Mehrheit und der Minderheit ,
die sich in einem noch fortbeftchendm VertragSverhältniß , n einander
befinden, zuvorzukommea.

Frankreich.
^ Pari - , 4. Mai . Der Graf von Paris hat sei¬

nen Bruder , den Herzog von ChartreS , auf kurze Zeit
nach Algerien begleitet und sich gestern in Marseille einge¬
schifft. — Ein Abgeordneter des Aube-Departements , Hr.
Lignon , hat sei« Mandat niedergelegt. — Der Redaktion
der „ Assembler nationale " ist gestern die amtliche
Eröffnung zugegangen , daß dieses Blatt wieder erscheine»
dürfe. — Die Aufnahme des Hrn. Litt re in die franzö¬
sische Akademie soll Ende dieses oder Anfang nächsten Mo¬
nats vor sich gehen. Hr. Silvestre de Sacy wird die Em-'

pfangSrede halten. Da Hr. LittrL seit einiger Zeit leidend
ist , so dürfte er nicht persönlich zu dem Alte erscheine«,
sondern seine Rede durch Hrn . Legouve verlesen lasten.

Spanien .
— Während Scrrano und Topete glücklich in Biarritz

eingetroffen sind , hat daS Schicksal der Verhaftung außer
Cristino Marios , der als einer der Führer der radikalen
Partei während des ersten Monats der jungen Republik
das Präsidium der Nationalversammlung führte, auch den
General Caballero de Rodas getroffen, welcher seit seiner
Betheiligung an der September -Nevolulion keine hervor¬
ragende politische Rolle mehr gespielt hat , ober zu der al-
fonsistischen Partei neigte. Er hatte in einem Güterzuge
versteckt die Flucht versucht , wurde aber nach kurzer Fahrt
in Torrclodones entdeckt.

Rußland u«d Polen .
St . Petersburg. 4. Mai. (Köln. Ztg.) Der Deutsche

Kaiser hat Adressen empfangen von deutschen ReichSange-
hörigen, die in Moskau und Riga wohnen . Am Samstag
war Trauergottesdienst zum Gedächtniß der Kaiserin Char¬
lotte in der Peter - Pauls -Kirche (Festung) . Nachmittags
4 Uhr wurde nach TsarSkojeselo gefahren und das Alexandra-
Palais besucht, wo Charlotte längere Zeit gewohnt. Am
Sonntag Vormittag wohnte Kaiser Wilhelm in der Peter¬
kirche dem Gottesdienste der evangel. Gemeinde bei . Da¬
nach war Kirchenparadedes Kaluga- Regiments . Am Mittag
fand ein Konzert zum Besten des deutschen Hilfsvereins
statt. Das Galadiner zu 840 Gedecken wurde im Nikolaus-
saale servirt . Bei demselben brachte Kaiser Alexander den
Toast auf Kaiser Wilhelm aus. Er nannte denselben seine«
besten Freund und drückte die Hoffnung und den Wunsch
aus, daß diese Freundschaft zwischen den Herrschern auch
den Frieden Europas garantiren und sich auf die Kinder
vererbe », und daß Kaiser Wilhelm noch lange die Früchte
seiner Siege in gesegneter Regierung genießen möge. Kaiser
Wilhelm dankte sehr bewegt für die ausgesprochenen Wünsche
und bemerkte, auch in seinem Herzen fänden dieselben Ge¬
fühle den lebhaftesten Wiederball . Der Toast wurde von
dem Kanonendonner der Festung begleitet.

Badische Chronik.
" Karlsruhe , 6 . Mai . ( Stellung der national¬

liberalen Fraktion zur Tabaksteuer . ) . Au « dem

Reichstage " bringt unter . Berlin , 3 . Mai " tie . Bad . Kor¬

respondenz " über obigen Gegenstand folgende Darlegung :

. G - stern Abend kam — wenn auch nur gelegentlich — die für un¬
ser Heimrthland so wichtige und folgenschwere Frage der Tabak¬

steuer - Erhöhung in t»r national -liberalen Fraktion de» Reichs¬
tags zur Erörterung und — man darf wohl sagen — gewissermaßen
auch zur Entschstdung. .

Schon früher wurde in der Fraktion der Versuch gemacht , eine«

Antrag auf Beseitigung der — besonder « den östlichen Provinzen Preu¬
ßen« so lästigen — Eisenzölle die Unterstützung der Fiakiion zu sicher».
Der Versuch scheiterte, weil die Fraktion der Ansicht war , man solle
von Aufhebung und Einführung von Steuern und Zöllen erst dan«
sprechen , nachdem der gesammte Etat vorzelegt worden.

Diese » Beschlusses ungeachtet brachte der Abg. Krieger ( Lauen-

bürg) die E .smzölle in der gestrigen Fraktionssitzung abermals zur
Sprache . Ec »erlangte wiederholt die Ermächtigung der Fraktion zur
Einbringung eines auf Aufhebung jener Zölle gerichteten Antrag «.
Begründet wurde dieses Bcttangen durch die Behauptung , daß die Lag«
der Eisenindustrie gegenwärtig, wie »och nie, die Aufhebung der Zölle
begünstig- , daß die Regierung dem Vernehmen nach damit umgehe,
in der Sache selbst die Initiative zu ergreifen, und daß neben den volkr-

wirthschafilichenauch politischeGründe vorliegen, den fraglichen Schritt

zu thun .
Der Abg. Eckhard (Baden) erklärte, daß ihm bei j dem Antrag «

auf Aufhebung einer Steuer oder eine « Zolles die Einführung einer
neucn Steuer oder eine« neuen Zolle« einsalle. Er erinnert au den

vorjährigen Antrag auf Aufhebung der Salzsteuer , dem die Frage der

Tabaksteuer- E >Höhung auf dem Fuße gefolgt sei. Er habe in alle«
Kreisen seiner He:m,lh Nachfrage gehalten und überall wenig Freud «
über die in Aussicht gestellte Aushebung der Salzyeuer , große« Un¬
willen dagegen über dar Projekt einer Erhöhung der Tabaksteuer vor¬

gefunden. Er erkläre die« mit dem Beifügen , daß er bei aller Net-

gung , einen langjährigen Wunsch der preußischen Ostprovinzen erfüllt «

zu helfen, doch dagegen ernstlich und in Uebereinstimmung mit alle«

seinen Landsleuten Bewahrung einlegen müsse , daß der hierdurch etwa

erwachsende Ausfall in dm Reichsfinanzen vielleicht durch eine weitere

Erhöhung der Tabaksteuer gedeckt « erde. Der Abgeordnete wünscht i»
Gegentheil , daß auch bezüglich der Salzsteuer die Sache beim Alte«
bleibe und demgemäß eine Erhöhung der Tabaksteuer überhaupt nicht
eintrete ; ohne diese Erhöhung habe er selbstverständlich weder gegen die

Aufhebung der Salzsteuer , noch gegen die der Eisenzölle etwa« zu er¬
innern . Die Erhöhung der Tabaksteuer sei seine« Erachten« eia gro¬
ßer wirthschafllicher, sie sei aber auch gleichzeitig ein politischer Fehler,
Die« werde sich lrider erst dann recht klar zeige« , wenn der Fehler ge¬
macht sei. Seine Stellung als badischer Abgeordneter gebe ihm da»

Recht und lege ihm die Pflicht auf » gegen eine Steuer energisch sich
auSznsprechen , di« in mehr al« einer Hinsicht chm verwerflich erschein«.

Der Abg. v. Bennigsen (Preußen ) lheilte in lebendiger Aus¬

führung die Anschauung de« Vorredner» ; er bezeichnete das ganze T»



chaksteuer- TrhöhungSprojekt al« unannehmbal und sprach die bestimmte
Erwartung au« , e« werde, »»rerst wenigsten« , bezüglich de« Salze «

„ nd de« Tabak« der bisherige Zustand erhalten bleiben. Auch dieser ,
in der Fraltion sehr einstuhreicheRedner betonte die besonder« Lage der

^ üdstaaten und dir Rücksicht, die man denselben gerade in dieser Frage
und in gegenwärtigem Zeitpunkte zu tragen habe.

Die noch solg enden Redner waren , wenn sie auch bezüglich der Be»

handntng der Eisenzölle zu verschiedenen Meinungen sich bekannten,
fast ausnahmslos der Ansicht , daß die Erhöhung der Tabaksteuer, fall«

ste von der Regierung dem Reichstag überhaupt angisonnen werden

sollte , so, wie die Dinge jetzt liegen, zurückgewiescn werden müsse . Eine

ganz besonder « Leidenschaft für die Aufhebung der Salzsteuer legte nur
her Abg. La « ker an den Tag , und e« ist möglich , daß die« seine ,
den Süddeutschen und insbesondere den Badenern im Uebrigen sehr
Wohlwollende Haltung in dieser Sache einigermaßen beeinflußt.

Mit aller Bestimmtheit darf wohl konst itirt werden , daß die Frak¬
tion in dieser Sach« nicht auf Seite LaSker ' s . sondern auf Seite
D. Bennigsen ' « steht, und daß sie bei ihrer Größe von 11b Mit¬

gliedern, für dm Fall , daß die« überhaupt nölhig fallen sollte, in Ver¬
bindung mit gleichgesinnten Mitgliedern anderer Fraktionen , ein« für
Vaden , seinen Tabaktbau und seine Tabaksindustrie günstige Entschei¬
dung in der die Gemüther unserer Landsleute so sehr aufregenden
Arrze der Tabaksteuer- Erhöhung im Reichstage herbeisühren wird .

'

' Durlach , b . Mai . Im . Durl . W .-Bl . ' legt eine sachkundige
A der das Bedürfniß dar, daß die beiden hiesigen Kcnsessio-iSschulcn
in eine gemischte vereinigt werden.

^ Heidelberg , b. Mai . In der nächsten und der daraus-

solgenden Woche wild die Aushebung pro 1873 hier vorgenom-

tnen werden. — Der Universität scheint für diesen Sommer «ine
« höhle Frequenz im Vergleich mit dem abgelausenen Wintersemester
gesichert , da bei der heute vorzenommenen zweiten Immatrikulation
Wieder 129 Akademiker inskribirt wurden und außerdem noch SO Wei¬
ler « für die nächste Immatrikulation vorgemerkt sind . Der Zugang
beträgt also bis jetzt 332, somit erheblich mehr, als der Abgang bei
Schluß de« l tztcn Semesters. — Die dem ersten Sonntag im Mai

-vorhergehende Nacht wird hier schon seit langer Zeit zu Wald- und
Bergparthien , sog. Maikuren , benützt, deren Ziel meist der Kö¬
nigsstuhl ist . Mehrere junge Kaufleute , welche vorgestern in gleicher
Absicht einen nächtlichen Ausflug dahin unternahmen , sollen dabei von
einigen Subjekten im Wald« in räuberischer Absicht überfallen wor¬
ben sein und bei der Vertheidigung ihre« Eigenthum « sogar Messer¬
stiche erhallen haben. — Der katholische Gesellenverein beging
gestern seine Fahnenweihe, welcher ein sehr kirchliche« Gepräge ge¬
geben wurde und zu der auch Abordnungen gleichartiger auswärtiger
Vereine cingetrofsen warm , welche sich heute noch aus der Straße be-
merklich machen.

2s. Mannheim , 4 . Mai . Als eine erfreuliche Erscheinung kön¬
nen wir es bezeichnen , daß , während da« offizielle Bayern noch immer
seiner Reservatrechte voll bewußt erscheint und erst jüngst dw Vertreter
Bayern « am Reiche sich statt zum BundeSrath zum diplomatischen Corps
gesellte, in den wissenschaftlichen Kreisen Bayern « da« Bewußtsein der

Lusammengehörigkeit eine » beredten Ausdruck gefunden hat . Unter
Redaktion de- Bezirks« und HandelSgerichtSrathS Hauser in München
« scheint nunmehr eine . Zeitschrift für Reichs - und Lan¬
desrecht ' . Wenn dieselbe auch besondere Rücksicht auf Bayern zu
nehmen gedenkt, so hat sie doch ihre Ausgabe allgemein dahin gestellt ,
das in Deutschland geltende Zivilrecht mir Inbegriff de« Handels - und
Wechsclrecht », sowie d »S gerichtliche Verfahren für streitige und nicht-
streitige bürgerliche Rechtssachen nebst der Gerichtsverfassung zu be¬
handeln und sich auf diesem Gebiete insbesondere dem ReichSrechte und
seiner Vermittlung mit dem Landesrechte im Geiste der errungenen
nationalen Gesetzgebung zu widmen. Wie nölhig eine recht baldige
Zusammenfassung de« bürgerlichen Rechts unter den Fittigen de«
Reiches gerade für Bürger ist, dürfte im Anschluß an die jüngst durch
die Presse gegangenen Beispiel« sich au« einem im ersten Hefte mit -
getheilien Uriheile des mittelfränkischen Appellgericht» ergeben, wornach
aus Grund de « königl. preuß. Hofrcscript« vom 13. August 1800
für die vormal « reichsstädtisch W i nd s h e i mi s ch cn
LehenS - Unterthanen da « bayreuther Provinzial -
recht al « ergänzende Rechtsquelle nach dem Winds -
Heim er Gewohnheitsrechte und vor dem subsi¬
diären allgemeinen preußischen Landrechte in
Geltung ist. O welche« Glück , vormals reichsstädtisch Windshei¬
mischer LehenSunterthan zu sein !

Rastatt , 4. Mai . (Rast . W. - BI.) Heute ist Thatsache geworden,
Wa« die beiderseitigen Anwohner des Rhein «, ganz besonder« unsere
Stadt , längst Ähnlichst herbeiwünschten : der stolze Strom ist zwischen
Plittersdorf und Seltz überblück: ; die auf 36 Ponton « ruhende
Deckung ist fertig ; nur das Geländer und die beiden Anfahrten war -
.ten noch der vollständigen Herstellung. Massenhaft wandern die Plit¬
tersdorf« hinüber, die Seltzer herüber, und lustig wehen dazu aus
der Milte de« stattlichen Werke « unserer Ingenieure die deutsche und
die badische Flagge. Auch wir überschritten freudig die schöne Brücke
«nd statteten dem Städtchen Seltz einen Besuch ab. Wir erfuhren
da, daß trotz der aus bekannten Gründen in Aussicht genommenen
Wiederbeseitigung der Strompfeiler und Verankerung dcr Pontons
» ach ander« System, welche geschehen soll, ohne daß der Verkehr da¬
durch wesentliche Unterbrechung erleidet, die eigentliche Eröffnung der
Brücke am Sonntag den 18. Mai in festlicher Weise stattsinden wird,
daß dabei u. A. gegenseitige Begrüßung auf der Mitte der Brücke,
Ftstzug und Musik nach Seltz, daselbst Festmahl mit darauffolgendem
Banket vorgesehen ist. Die Betheiligung bei diesen Feierlichkeiten wird
ohne Zweifel hüben wie drübm eine große werden. So wollen wir
hoffen , daß bi« dorthin auch die heute noch so zweifelhaften Wetter -
vnhLltniffe sich geklärt, eine solidere Grundlage genommen haben und
ein heiterer Himmel der Stunde lacht, welche für uns den Anfang
engerer, vielversprechender BerkehrSbeziehungen zu dem wieder deutsch
gewordenen Nachbarlande zu bilden bestimmt ist .

Müllheim , 5. Mai . (Ob. A.) Die diesjährige Aushebung
lieferte in diesseitigem Amtsbezirke insofern ein sehr erfreuliches Re¬
sultat , al« derselbe weit über die erforderliche Zahl Taugliche stellte ;
» amentlich Auggen und Müllheim zeichneten sich aus ; Neuenburg
soll dagegen keinen Rekmten gestellt haben. — Die Schiffbrücke
Neuenburg - Chalampe scheint unter den neu zu erstellenden
»m ersten fertig zu werde», indem derm E .Lffnunz dieser Tage er¬
folgen wird.

G Vom Bodensr « , 4. Mai . Wie wir erfahren , wird der
Hr . SrzbiSthums - Berwesrr am Dimstag ;, dm 20. d. M ., in S to cka ch .

und am Sonntag , den 2b. d . M . in Konstanz da« hl. Sakrament
der Firmung spenden .

Die Baumwoll - Epinnerei und Weberei in BolkertShausen
beschäftigt in diesem Augenblicke 700 Arbeiter. Der dortige Ex¬
port läßt nicht« zu wünschen übrig , und werden die Fabrikate
volzugSweise in Frankreich und Deutschland abgcsetzt. — Die
Fruchtpreise scheinen in unser» Märkten vorläufig ihren
Kulminationspunkt erreicht zu haben , und die allgemeine Tendenz
neigt in ausgesprochener Weist mehr zur Baisse als zur Hausse. Bei
dem üppigen Stande der Vegetation , die durch den Frost doch keine
zu bedeutende Schädigung erlitten haben dürfte , kann immerhin noch
einem befriedigenden Erträgnisse der Obstbäume , Oclpflanzen und
Wcinßöcke , und einer ziemlich guten Ecnte entgegen gesehen werden.

Konstanz , 5. Mai . (Konst . Z .) In dcr Generalversammlung
dcr Konstanzer Ballgesellschaft am Samstag Abend wurde
nach Erstattung de « Rechenschaftsbericht » durch Hrn . Bürgermeister
Stromeyer die Dividende auf 5 Prozent festgesetzt, außer den 14 Pro¬
zent, die schon vertheilt find . Die vorgenommenen Wahlen de« Ver-
waltungSrathS und der 10 Aktionäre zur Verstärkung dess .lben waren
lauter Wiederwahlen.

Vermischte Nachrichte«.
— Die . Nordd. Allg. Ztg . ' schreibt in sehr unumwundenen Aus¬

drücken über da» Friedder g
'
sche Buch . Johann Baptist Baltzer '

u . A . : . Wie der Verfasser mit Recht in der Vorrede bemerkt — die
eigentliche Moral der Geschichte ist die Rechtfertigung der jetzigen
Kircheupolitik der Regierung . Die Preisgabe staatlicher Rechte von
Seite der verrufenen katholischen Abtheilung des Kul¬
tusministeriums erhält in Friedbergs Buch ein monumentom « ere
perennillsl De» Geh. Rath Aulike geheim gehaltenes Abkommen
mit dem Bischof von Breslau in Betreff der Knechtung der katholisch -
theologischen Fakultät unter die bischöfliche Willkür und da « Verhal¬
ten der aufeinanderfolgenden Kultusminister zu
dieser heimliche « Kapitulation der Staatsgewalt sucht ihres Gleichen.
Wer Hrn . v. Mühl er noch nicht gekannt hat , der lernt ihn hier
zur Genüge kennen . Und doch erfordert die Gerechtigkeit , hervorzuhebrn ,
daß ein anderer Ausschluß , dm Fnedberg' S Buch gibt , weit auf¬
fällig !! und weit anstößiger ist, als der über Hrn . v. Mühler . Es ist
die traurige Gewißheit, daß Hr . v. Mühler einen seiner vollkommen
würdigen, ihm ebenbürtigen Vorgänger gehabt hat : in Hrn . v . Beth -
mann - Hollweg ."

— Breslau , 2 . Mai . Dem „Allg . Ob . Anz . " geht au« Lesch-
nitz die Mittheilung zu , der F ürst b i s ch o f v o n B r e s l au stehe
in Unterhandlung wegen Ankaufs der dicht am Wallfahrtsorte Anna -
berg gelegenen großen Herrschaft Zyrowa um den Preis von 1,200,OM
Thaler . -

Nachschrift .
-j- Berlin , 5. Mai. Die galizischen Bischöfe , an

ihrer Spitze der Lemberger Erzbischof , haben dem Verneh¬
men nach an den Erzbischof von Posen und Gnesen, Gra¬
fen Ledochowski, ein Schreiben gerichtet , in welchem sie
ihm , als dem hervorragendsten Vertreter des polnischen
Episkopits, wegen seines Eifers bei Vertheidigung der kirch¬
lichen Rechte ihre tiefste Hochachtung und völlige Ueberein --
stimmung bezeugen .

s- Berlin , 6. Mai. Der Reichs - Preßgesetz - Ent -
wurf behält nach der „ Voss . Ztg .

" die Abgabe der Pflicht¬
exemplare , sowie die Bestimmungen über das Verbot aus¬
ländischer Zeitschriften und die Beschlagnahme bei , bemißt
aber die Fristen für die erforderliche Bestätigung durch die
Staatsanwaltschaft und die Gerichte enger, als das preußi¬
sche Preßgesetz . Er verschärft die Verantwortlichkeit der
Redakteure und schneidet die Einrede der Nichlkennlniß des
Inhalts dcr Artikel ab. Die Schließung der Buchdruckereien
durch richterlichen Spruch ist nicht ausgeschlossen .

-j- Posen , 5 . Mai . „ Kuryer" meldet , daß den Fran -
ziskanerinnen in Gnesen , welche nicht preußische Un-
terthanen sind , anbefohlen worden ist, das preußische Ge¬
biet innerhalb Monatsfrist zu verlassen .

-s Leipzig , 5. Mai. Die Delegirtenversammlung deut¬
scher Buchdrucker- Prinzipale und Gehilfen hat einen
von ihr vereinbartenNormaltarif einstimmig angenommen.
Von dem Vorstande des Buchdrucker-Prinzipalvereinshängt
es nunmehr ab, ob er den Tarif publiziren oder die Ent¬
scheidung der am 10. Mai stattfindenden Generalversamm¬
lung überlassen will. Für letzteren Fall hat der Gehilfen -
verband sich die Urabstimmung seiner Mitglieder Vorbe¬
halten. Die Delegirtenversammlung beschloß ferner, die
vorläufig dreijährige Geltung des Tarifs sowie die Ein¬
setzung eines Einigungsamtes vorzuschlagen , welches über
Differenzen entscheiden soll.

-j
- München , 5. Mai. König Ludw i g zeichnete 1000 fl.

für Errichtung eines monumentalen Denkmals für Liebig .Ein Konnte wird demnächst einen öffentlichen Aufruf er¬
laffen.

-j- Wien , 5. Mai . Die österreichische Delegation
hat das Ordinarium des Marinebudgcts nach den Anträgen
des Ausschusses angenommen, desgleichen das Extraordi -
narium, bei welchem jedoch nach längerer Debatte die vom
Ausschuss - beantragte Streichung von 564,000 fl. für den
Bau des Kasematlschiffs „ Tegetthof" abzelehnt wurde.

j-j- Bukarest , 4. Mai. Ein Konsortium englischer
Bankhäuser hat bei der rumänischen Regierung um Geneh¬
migung deS Projektes uachgesucht , einen rumänischen
Hafen am Schwarzen Meere »nlege» und denselben durch
eine Eisenbahn linie mit Galacz verbinden zu dürfen. Das
Konsortium verpflichtet sich zur Herstellung dieser Anlagen
aus den alleinigen Mitteln der Gesellschaft und verlangt
dafür nur die Uebernahme einer Staatsgarantie von
16,000 FrcS. per Kilometer betreffs der Eisenbahn - Bauten,
sowie die Ertheilung einer ausschließlichen Konzession für
die Hafen- und Eisenbahn-Anlagen auf die Dauer vor 75
Jahren .

1° Bern, 5. Mai. Der BundeSrath beschloß , die
Versteigerung der Ligne d'Jtalie in Sion im Beisein eines
Bundesrathö -Abgeordueten und einer Vertretung des Wal¬

liser Stadtraths auf Grund eines von drei Fachmänner»
entworfenen Preisanschlages abzuhalten.

-j- Bern , 6 . Mai . Der BundeSrath hat der Her¬
zogin von Madrid , Gemahlin des Don Carlo», uud°
deren Agenten den Aufenthalt in den westlichen und süd¬
lichen Kantonen der Schweiz untersagt, da in deren Villa
bei Genf zur Absendung bereit liegendes Kriegsmaterial
entdeckt und der Nachweis geliefert wurde , daß Genf zu»
Zentralpunkt für den karlistischen Aufstand gemacht wordea.
war.

j- Bern, 6. Mai. Von den der Volksabstimmung gestern
unterworfenen Gesetzen wurden nur das über die Ver¬
legung der Militäranstalten und das über die Schützen-
gesellschaften angenommen; daS Besoldungsgesetz , das Kaval¬
leriegesetz , das Fischereigesetz und das Jagdgesetz wurden
verworfen.

-j- Rom , 5. Mai . In der heutigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer machte Lanza die Mittheilung , daft
das Kabinet im Amte verbleibe , nachdem der König dessen
Demisstonsgesuch nicht angenommen habe . Der Minister
zeigte sodann die Zurückziehung des Gesetzentwurfs über
den Tarenter Arsenalbau, sowie die Vorlage eines mit
dem Budget im Einklänge stehenden neuen Gesetzent¬
wurfs an.

-j
- Pari » , 5 . Mai . „ Bien public"

vermachet , daß die
allgemeinen Wahlen erst 1874 zur Ausschreibung
kommen werden. — Die Zeitungen veröffentlichen Briefe
von Casimir Perier und Feray , dem ehemaligen Präsi¬
denten des linken Zentrums , worin dieselben ihre unver¬
brüchliche Anhänglichkeit an die konservative Republik auS-
sprechen .

-j
- Paris , 6 . Mai . Die auf die konstitutionellen

Fragen bezüglichen Vorlagen , welche die Regierung der
Nationalversammlung nach ihrem Wiederzusammentritt
machen wird, beruhen der „ Korr. Havas " zufolge auf kon¬
servativen Grundlagen , schließen aber die Annahme der
Republik als definitive Rezicrungsfsrm in sich ein.

Frankfurter Kurszettel vom 6 . Mai .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ « BundeSodlrg. —
Preußen 4' /, "/» Obligation . IM ' /,
Baden b"/g Obligationen 103' /,

. 4»/r °/o . IM ' /.

. 4°/« . 83' ,.

. 3' /, »/° Oblig . v. 1842 87' ,.
Bayerns "/, Obligationen 100' /,

. 4' /, °/. . 100'/.
E 4»̂ » _

Württemberg 5"/, Obligation . 103' /.
. 4' /, °/, . IM '/,
' 4», , . -

Nassau 4' /, "/ , Obligationen IM ' /,
- 4°/, . 96' /,

Sachsen b"/ , Obligationen 105' »,
Gr . Hessen 5V, Obligation. 102' /,

. 4«,o . 93' /,
Oesterreich 5"/» Silberrente

Zins 4' /, °/, 66 " /«

Oesterreich 5"/, Papierrmte
Zins 4' /, °/ « 64 ' /.

Surem- 4°/oObl. i. Fr . ü 23 kr. 92»/,
bma 4"/, . i .Thlrch105kr. S3V,

Rußland 5»/„ Oblig. v. 1870
^ 12 85

, 5"/, dto .
'

v. 1871 90V.
Belgien 4' /, °/, Obligationen 100 ' /,
Schweden 4' /,°/, dto . i. Thlr . 96 '/ ,
Schweiz 4 ' /, "/, Eid. Oblia . —

. 4'/, °/gBern .Sttsöbl . 98»/ ,'// . -Amerika 6"/, Bond« 1882r
von 1862 95 ' /,

. 6°/, dto . 1885r
von 1865 96 '4

. b«/o dto . 1S04r
(">/« r v. 1864 93»/,

3' /, Spanische 19 ' /.
Volle sranz . Rente —
1872 . . —

Aktie » und Prioritäten

Badisch « Bank . . . . 109' /,
Franks . Bank ä SOOfl . 3°/, 146' / ,

. Bankverein ä Thlr . IM
14S'/.

Deutsche Vereinsbank 124' /.
Darmstädter Bank 448' ,
Oesterr . Nationalbank 1001
Oesterr.C.-Aktim 343' /,
Rheinische Creditbank —
Pfälzer Bank 9S
Stuttgarter Bank-Aktien 102' / ,
Oesterr.-deutsche Bank 120' /,
4»/, °/,bayr .OSb.'ü2Mfl . 123' /.
4 ' ,, »/spfälz .Marbah » SM fl. 130' /,
4"/aHffs.LudwigSbahn 168' /,
3' ,, "/«Oberheff. Eisnb. 3S0 fl. 74' ,.
5"̂ 2str.Frz.StaatSb . 358
5' /, . Süd .Lmb .-St .- Z.-A , 204' /.
S' /, . Nordwestb.-A. i. Fr . 229-,.
S"/,Elikab .-Eisnb.it200fl. 2S8' /.
S°/qRud .Eisnb.2.E.200fl. -
5"/,Böhm .Westb .-A . 2Mfi. 239- -.
bv »Frz .Ioi .Eisnb.<leuersr. 236' /.

5"/ , Mähr . Grenzd.- Pr . i. S . 82' /»
S°/oBöhm .Westb.-Pr . i. Silb . 84»/,
5°/,Elisab .B.- Pr . i. S . t- 85 ' /,
5"/, dto. . »- *» - 83 ' ,,
5°/o dto. steu ^ sr. neue , 90
5"/, dto . (Neumarkt-Riedj —
b"/oFrz.-Jos .-Prior . steuerfr. 92 ' /.
5°/,Kronpr.Rud .-Pr . v. 67/68 85»/,
L»/ „Kronpr.Rudols-Pr .v.1869 85»/-
IVoöür. Nordwestb .-Pr . i. S . 92V,
Vorarlberger 87 ' /,
5"/Mlg . Ostb .-Prior . i. S . 71 »/,
5"/»Ungar.Nordostb .»Prwr . 75 V./ "/» Ungar.- Galiz. 75' /,
Ungar. Eij.-Anl. 76»/,
5V,östr .Süd .-Lomb .-Pr .i.Fc«. 87V,
3"/o . . . . 50
3"/Merr .EtaatSb .Prior . 60
ZVoLivernes.Pr ., in», o. o av/ , 35V,
L"/o Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 99»/ ,
S°/o Pacific Central 83 »/»
6»^ Soutb DMn ' .ri —

AnlehenSloose und Prämienanleihe » .
Bayr . 4"/, Prämien -Anl. 112' /,
Badische 4°/, dto. -

. 3S-fl.-Loose . . 70' /,
Braunschw . 20-Thlr ^Loos« 24 '/,
Großh . Hessische SO- fl.-Loesc 207' /,

. . 25 -fl.- - S7 ' /,
Ansbach-Gumenbousen . Loose —

Orftr.4"/^250- fl .-Looiev. i854 94V,
. do/M -fl.- . v.1860 93 ' /,
, 100-fl.-Loose von 1864 172

Schwedische lO-Thlr .-Loose —
Finnländer 10-Thlr ^-Loose 10V.
Meininger fl. 7. 8' /»
3°/„ Oldenburger Tblr ^ O°L -

Wechselkurse , Gold «ns Silber .
Amsterdam -cx- st. 4-/, k. s . 87 ' /,
Berlin 60 Thlr ., 4' /, °/, . 10S
Bremen 180 R - M . 3' /, °,, . 10S ' /,
Hamburg 180R . - M . 5"/, . 105'/,
London 10 Pf . St . 4 "/ , , 117 ' /,
Paris 2M FcS . 5" /^ . 92 ' /,
WimlMfl . Sstr .W. 5«/, , 106»/,

Preur .Friedrichso 'orst . 9.57—58
Prtzoten . . . . SL9 —41
Holländ. 10-fl.St . , 9.52—54
Ducatm . . . . 5.32 - 34
20-FrancS-Stücke . 9.19 >/, -20 ' /,
Engl. Sovereigns , 11 .46 - 4 8
Russische Imperial , 9.40—42
Dollars in Gold . 2.26 '/, -27»/ ,
Dollarcoupon . . . —

»g : ftft.

Kredit 196' /, , Staat «bah« 204 »/» .
mer 86' /. , RnmLnier — , 60er

nt 321.—, StaatSbab » 334.—, Lom-
RapolecnSd'or 8.73 ,

chlnßkurSj 116' /, .
dten in der Beilage Sei » v .
er Redakteur:
Kroenlein .

LiScoui » . . . . . I.S . d' /g
Stimm «

Berliner Börse. 6. Mai .
Lombarden 117' /. , 82« Amerik ,
Loose —. Galizier —.

Wiener Börse. 6. Mai . Kre!
barden 19 l.— , Papierrmte — ,aktien 281 .S0. Matt .

Nea -Bork . 6 . Mai. Gold (E
Weiter « HaotrlSuackrtst

Verantwortlich
vr . I . Herm

Theater in Baden .
Mittwoch 7. Mai. Die Karlsschüler , Schauspiel in 5

Akte«, von Heinrich Laube. Anfang */*7 Uhr.



U .974. In 0 »i k bbllirti ' « Ulli-
versttätsbuchhandlung in Rlelckvl-

ist erschienen:
Vvriker , ZV ^ i. , weil. Hof.

raih u . Professor in Freiburg i. Br ?
Grundlegung der Philusophie des ?
Schönen ( Aesthetik und Kalligonie) «
und der Philosophie des Wahren j
(Erkenntnis - u . Wissenschastslehre).Z
gr . 8 . broch . — 16 Sgr . sz

Früher erschien von dem gleichen Ver- z
safser : Die Entstehung der menschlichen1
Sprache und ihre Fortbildung. Mit :
einer Einleitung : Des Menschen Stcl - 1
luug in Natur und Geschichte , gr . .8 .4
drosch ._ 12 Sgr ._

"

Zu verkaufen.

V .S83 . >. Xnrlsruke .

U .966. Lahr
Der Setzerlchrling

August Blohorn , Sohn des Tabakspin-
nerS Wilh. Blohorn in Gr .-Laufenburg , ist
«nS meinem Geschäft entlaufe « unter
Umständen, die mich veranlassen, den Bater
wegenVertragsbruch gerichtlich zu belangen.

Die - meinen HH. Esllegen zu gef. Notiz -
nahme. Ehr . Schömperlen ,

Buchdruckereibesitzer in Lahr.
U.S73 . 1 . Ein in Eliaß -

Lothringen definitiv angestellter
Kassenbeamter , gesetzten Alters und allein¬
stehend , wünscht in Privatdienste als Ren -
tant eines größere» Gutes oder dergl. ein¬
zutreten . Der Gesuchsteller besitzt kauf¬
männische Gewandtheit , auch technische
Kenntnisse und reflektirt mehr ans eine an¬
genehme Stellung als aus hohen Gehalt .
Offerten snl> 8 3194 befördert die Annon -
cen-Exp. v. kncksllAnsroin Straßburg i .E.

ü !ikin - 8ui > i »ii
bei 8ekveir.
LiZeMümer : klroli . v . 8tnive . u.657 .7.

U .913. 2 . In einer belebten Stadt am
Mittelrhein ist eine

frequente Wirtschaft
mit großen Stallungen an einen soliden
Mann sogleich oder später zu verpachten.

Frauko - Offerten unter 0 3 574 . beför¬
dert die Annoneen - Expcditiou von siraa -
soniiein Nobler in Mannheim .

UL64 . 7 . Ofsenbnrg .

Empfehlung .
Mo«sire«der Mai -Wein , -> fl. 1. 30

pr . Flasche, incl . Packung, empfiehlt in Kör¬
ben bis zu k Flaschen

Jos . Norm ,
Schaumwein -Fakrik
in Offen bürg .

SteÜe -lNssuch
U.976. Ein GüterexpeditionS - Gehilfe,

der mit guten Schul - und Dienstzrugnissen
versehen, in franz . und engl. Sprache kun¬
dig , sucht sich eine offene Stelle auf einer
größer« Station .

Anfragen wollen gefälligst an die Expedi¬
tion dieses Blattes gerichtet werden.

u.736 . 6. Strahburg i. E. Mehrere
Küchen- Thef und Küchengehilfe; ferner
Hotel - und Eafe -Kelncr finden gute und
dauernde Stellung . Nähere- bei Herrn

Commissionär in Straßburg i . E . ,
GewerbSlaubkraße Nr . 10.

U .916. 2 . Baden .
"

Wohnung zu vermiethcn .
Eine freundliche Wohnung , bestehend in

1 Salon , 5 Zimmern , Küche , 2 schönen Man -
sarden , Keller rc. ist aus'S Jahr zu vermie-
then für 520 fl. — Kann bis 24 . Juni c.
bezogen werden.

Lichtenthalerstraße Nr . 44, nach hinten
Bictoriastraße .

^Vir beoüren uns , diermit ergebenst anruMigen,
dass vir unser KesedLkt deute in unser neu erbau¬
tes Haus am Ronäelplat ? (unserem bisberiZen I-säen
gegenüber ) verlegt buben .

Unser neues Ungarin daben vir mit allen
Neuigkeiten in

koi^ells»-, OrMlII - unck 6 !ü8lVlU! ien,
kenkluien, Rampen , !.u8ük8,
6<l8!ieteuektulib8AeAen8tLlläeil ,
Orlevrerie 6kri8lul!e , kntümlirimelall,
^nekilten kleekwurlien,
krOIM- , OoMPN8 !tiüN- Ullli Ki8eNKU88MtttI'ell ,
Iiei8e, !rtik6ln, Decker- urick llvirivaureu,
Kumt- , KLntL8ie- un «j Kuxu8rlttiliv ! n ,
Kolol-Linriektll088KtzAell8t2näeu

auk's Ileiodbaltigste ausgestattet, unä erlauben uns ,
dierwit rum Lssued äesselben ergebenst einrulallen .

l . ck k "" ' ' '

6 rc>8sli 6i'20g1ic;lis SoLliskoranlsii .
Larlsrude , äen 5 . Nsi 1873 .

Stammholz-Berkanf.
! U. 979 . 1. ES sind einige Hundert
Stämme schönes Holz zu verkaufen. Z
erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

u.969. 1 . Zwei Wagen-
zwei Rcit-Pferde (in

Ostpreußen gezüchtet) , die ersteren
Rappen , die letzteren Schimmel und drei
von ihnen Vollblutpferde , stehen in der
Bergheimer Mühle bei Heidelberg zum
Verkauf. _ _ ,

U.968. 1. Erlach , Amt- Oberkirch.

Wein -Verkauf.
Kronenwirth Walz von Erlach , Amts

Oberkirch , hat eine Parthie Wein von den
Jahrgängen 1865, 1868 , 1870 und 1871
zu verkaufen ; der 1865r eignet sich zu Fla¬
schen Wein . _ ^

U. 940. 2. Stuttgart .

Gin Landgut am
Bodensee

mit neuem SchivrizerhauS , Oekonomic- Ge¬
bäude , 4 Morgen Land, 146 Obstbäume,
2 '/, Morgen Neben, eine Viertelstunde von
Konstanz, wird zum Verkauf angetragen .
DaS Nähere zu erfahren bei Carl Bvlkh
in Stuttgart

U .819. 1. Karlsruhe und Baden - Baden .

51o Pfandbriefe der Frankfurter
Hypothekenbank.

Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
51„ Pfandbriefe cingethcilt in Stücke

it 1000 fl . . 500 fl . und 100 fl .
zum beauftragt und können solche ohne we tere Spesen
bei uns bezogen werden .

Karlsruhe und Baden -Baden , den 1 . Mai 1873 .
G Müller «L Cous

U982 . Karlsruhe .

Pfandbriefe der Fraukfürter
Hypothekenbank

in Stücken von 100, 500 und 1000 Gulden
4Vr °/° ige zu s « «,» .
S '/oige „ »« « °/o

sind zu den beigesetzten Cursen von uns zu beziehen .
Bayrische gekündigte 4V- und 5 °/a Obligationen werden unter

Vergütung der Zinsen für den ganzen Monat Mai an Zahlungsstatt
angenommen.

Karlsruhe , Mai 1873.

_
LrvvrüÄSr Hu « 8 .

U.819. 1. Mannheim .

Ko «
der

RheinischenHyPSiheKell-DsüdinMaiinheM.
Nach Erlaß des Ministeriums vcs Gr»ßh . Hauses , der Jusbz und des
Auswärtigen ä . ä. 1 . August 1872 , G. Bl. No. XXXll. S . 308 , sind

die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündelgeldern geeignet.

Die Pfandbriefe können zum Pariconrse von der Bank nnd ihrer: VertriebS-
stellen bezogen werden.

Zu Bertriebsstellen haben wir im Kreise
In Karlsruhe die Filiale der Rheinischen Credit-Bauk,

die Herrerl I . L. SeeligmaM L Söhne,
Herrn Heinrich Müller,
den Spar- L Borschnß -Vereiu,
die Herren Heimberaer L Cie. ,
die Herren August « Ngerer & Cie.,

Mühlburg
Brnchsal
Pforzheim
Brette«

den Pforzheimer Bankverein,
den Herrn G. Baumeister

ernannt . Bei denselben stehen ausführliche Prospecte zur Verfügung .
Mannheim , im Mai 1873.

E -
l oxORXEIK Rllrv « .

HkSI -o -S^ ISS VOUDLZtSLO MILL vr>. . Sotrvaiv .

Siellegesuch . sRW 'jXlll' äi'Iit
U.S36 . 2 . Ein jnnger lelider « rauer

hem die Leitung de» Geschäft» mit Ruhe
«nvrrtraut werden kann und der sehr gute
Zeugmffe besitzt, sucht eine dauernde Stelle .
Eintritt in der Kürze.

Nähere» bei der Expedit, diese« Blatte «.

LAkk -riAe E e<-n «7nrsrr 'ke MkvL .

8
' ^ 6U68tv ^ uzreiebllWKe » :

« ^ Diplom „Dors Oonooors " . I -Z7on 1872 .
Srosss voläono Hoäaills , karis 1872 .
Orosss xoläoiis AoLs -ills , Moskau 1872 .

ll»elililn <lei '8 Oi «ll8e >lv ltoiiisnlill»! !«-
^ o . 6 Kam 50 eben rar V e r 8 e n «I u n x . 1^ 958 .

n.832 . 2. Eisenbahnstation Landau in der kihrinpfalz .
Kaltwaffer -, Molken- und Kumys -Kur. Dampf-, Kiefernadel - »nd andere

warme Bäder . Electricität , Heilgymnastik. — Vortreffliche Küche . — Anerkannt
günstige Kurerfolge. — Prospekte und Näheres durch

_ _ Die Direktion.

Soollmd Rappenau .
Station der Eisenbahnlinie : Heidelberg , Jagftfeld ,

Heilbronn .
Die hiesige Badanstall , Sool und Dampfbad , beide mit

Sool - und Süßwasser - Donche , wird Sonntag den 25 . Mai
eröffnet .

LudwigS - Saline Rappenau , den 23 . April 1873 .
Großd . Salineverwaltung .

u.810. 2 . N . Fischer .

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich dem geehrten
Publikum meinen

Gasthof zur Saline
bestens .

Ludwigs - Saline Rappenau , den 23 . April k873 .
Heinrich Reichardt .U.811. 2.

VSQL jsäs Lklokss <1is llstrsQstsNsväs
^ adriLnuurNs träst .

2a kabou ia OolonialvaarsirdaiiVIruisor : unä ^potNsNs«.
vstailproia 5ür Lollversluvstaarsr : 11 Sxr . oäsr SS Nr. psr LüoNss

ü 1 siizl . VNuaL
La zros ru berisben bei äeu Oorresponävulon äsr Oesellsekükt.

Bürgerliche Rechtspflege
Warnung.

V .570. Nr . 4784 . Konstanz . Die
Aktien Nr . 232 , 233 der Konstanzer Bau¬
gesellschaft sind verloren gegangen, eS wird
vor dem Erwerbe derselben gewarnt.

Kostanz, den 1. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wank er .
Strafrechtspflege.

Ladungenund Fahudunge«.
V .602. Nr . 4336 . Durlach . Der

ledige Schuhmacher Johann Jakob Lup -
p old von Jöhlingen ist des Diebstahls z.
N . der ledigen Antonie Vogel von da ange¬
schuldigt nnd hat sich der Untersuchung durch
seine Entfernung von Hause entzogen.

Derselbe wird ausgesordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen, widrigenfalls das Urtheil
nach dem Ergebnisse der Untersuchung ge¬
fällt werden soll .

Zugleih wird gebeten , auf Denselben zu
fahnden und in ihm Betretungssalle anher
abzuliefern.

Durlach , den 2 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
V .605 . Nr . 4086 . Wertheim . Kü-

fer Georg Hemmerich von Kemdach hat
sich dem Vollzüge der durch Urtheil Großh ,
Kreis - nnd HofgerichtS (Schwurgerichts )
zu Mannheim vom 9. April S. I ., Nr . 1221 ,
gegen ihn wegen schwererKörperverletzung
erkannten Gesängnißstrafe von 1 Jahr 6
Monaten durch die Flucht entzogen.

Sämmtliche Behörden werden ersucht ,
auf denselben zu fahnden und ihn im Bc-
tretungSfalle anher abliesern zu wollen.

Wertheim , den 5 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Kra ft ._ _
Bern» . Bekanutmactiurrge».

U935 . Nr . 3583 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Bitte der Eheleute Georg
Schirrmeister in Pforzheim
um Gestattung der Namens¬
änderung des Friedrich Knoch
betr.

Die Georg Schirrmeister ' scheu Ehe¬
leute in Pforzheim haben um die Erlaubniß
nachgesucht , den Familiennamen de» Kin-
des der Ehestau Schirrmeister , Helena,
geb . Knoch , NimenS Friedrich Knoch , in
„Schirrmeister " umändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung diese- Gesuchs sind innerhalb
dreier Monate dahier einznreichen.

Karlsruhe , den 25 April 1873.
Ministerium

deS Großh . Hauses , der Justiz und de»
Auswärtigen .
A. A. d . Pr .

v. Seyfried .
_ _ vät , Kratt .
U.970. 1. Nr . 1555. Rappenau .
Armcnbad Rappenau .
Wir sind auch in diesem Jahre gerne

bereit, für arme Kranke, die auf Kosten
einer Gemeinde- «der einer anderen Corpo«
rationSkasse eine Soolbadcur gebrauchen
sollen , die Verpflegung , « Sder und ärzt-
liche Behandlung zu besorgen und hierfür
die Rechnung zu sichren .

Die Bäder für Arme kosten wie bisher
12 kr. Eine Badecur von 28 Tagen , ohne
Reisekosten erfordert ungefähr einen Auf¬
wand von ca - 36 st.

Auf srankirte Anfragen ertheilen wir mit
Sergnügen jede gewünschte Auskunft .

L.S . Rappenau , den 1 . Mai 1873 .
Großh . Saline -Verwaltung .

_ « . Fischer ._
ll.978. 1. Brette ».

Bekanntmachung .
Sämmtliche Liegenschaften der Gemar -

u«g Büchig, Amt Breiten, sind in dem
neu aufgestelltenLagerbuche beschrieben , und
dasselbe ist gemäß Artikel12 der Verordnung
vom 26. Mai 1857 von heute an , während
zweier Monate im Rathhause in Büchig zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt , dies wird
mit der Aufforderung öffentlich bekannt ge¬
macht , daß etwaige Einwendungen gegen
den Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschafferihcit , innerhalb obiger Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragcn find .

Breiten , den 7 . Mai 1873 .
Krautinger , Bezirksgeometer.

U .977 . 1 . ! r e t t e n.

Bekanutmachuna.
Sämmtliche Liegenschaften der Gemar¬

kung Bahnbrücken sind in dem neu aus¬
gestelltenLagerbuche beschrieben , und dasselbe
:st gemäß Artikel 12 der Verordnung vom
26. Mai 1857 von heute an , während
zweier Monate im Rathhause in Bahn¬
brücken zu Jedermanns Einsicht aufgelegt,
dies wird mit der Anforderung öffentlich
bekannt gemacht , daß etwaige Einwendun¬
gen gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschrerdungeu der Liegenschaften und ihrer
RechtSbeschaffenheit innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen sind .

Breiten , den 5 . Mai 1873 .
Krautinger , BezirlSgeometer.

U.948 . Staufen . ( Holzversteige -
ru r. g.) Aus Domäncnwalddistrikt GlaS-
Hofwald werden mit unverzinslicher Borg -
srist bis 1 . Dezember d . I .,

Samstag den 10 . Mai d . I .
versteigert :

1 tannener Banholzstanrm , 2 tannene
Sägklötze, 2 eichene und 2 ulmene Rutz -
klötze ;

372 Ster buchener , 38 Ster tannene »
Scheitholz, 100 Ster buchenes, 4 Ster tau -
nencs Prüge Holz ;

1000 Stück buchene Prügelwellen .
Zusammenkunft früh 10 Uhr im Gast¬

hause zum Spielweg in Oberruünsterthal .
Da » Holz wird auf Verlangen durch

Waldhüter Steiger in Obermünsterthal
vor der Versteigerung vorgezeigt.

Staufen , den 2 . Mai 1873 .
Großh . bad. BrzirkSfvrstei.

Schütt .
U .941. 1. Nr . 208. Villingen .

(Holzversteigerung .) Aus den Do -
wäuenwaldnngen werden versteigert,

Mittwoch den 14 . Mai d. I ,
Morgens 10 Uhr in Obereschach nnd Mit¬

tags 12 Uhr in Fischbach ,
au» den Distrikten „ Harzer " Strinwalb ,

Schöllbuch :
7 tannene Sägklötze und 2 Baustämm »,
435 Ster Nadelholz, Scheit und Prügel ,
6000 Nadelholzwellen.
Donnerstag den 15. Mai b.

Mittag » 2 Uhr im Ochsen in Beckhofen ,
aus dem Distrikt : „ Weißwald " :

67 tannene und 29 forlene Sägklötze mit
74F .M ., 251 Baustämme «ter und 158
» ter Klaffe mit 222 F .M . , 310 Ster tan -
neneS Sch .it - nnd Prügelholz ,

17,300 Nadelholzwcllen.
Die Waldhüter Riudlinger in Klen¬

gen , Storz in Neuhausen und Maier i»
Fischbach zeigen da- Holz aus Verlange «
vor.

Villingen , den 2. Mai 1873.
Großh . bad . BezirkSforstei.

K o e u i ge .
U.943. Nr . 3997 . Ettenheim . Bi »

1. August d. I . ist eine Aktnarstelle mit
einem geübten Berwaltung »aktuar zn be¬
setzen ; Gehalt 570 fl. nnd Aotheil an de«
Sporteltantiemen . Bewerber wollen sich
alsbald melden.

Ettenheim , den 1. Mai 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ä r n b e r .

» r > « , « d Verl « , der » . Vr » » « ' kchr » tz,sb « ch » r« ckeret. (Mil einer Bellas )
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